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Die erste Hürde für die Hartz 
IV-Änderungen ist genom-
men. Wir sprachen mit Mi-
chael Hattenbach, Kommu-
nale Arbeitsförderung, über 
die Umsetzung der Pläne.

Was kosten die Änderungen 
den Ortenaukreis?

Die Leistungen des Bil-
dungspakets werden vom 
Bund getragen. Die dabei ent-
stehenden Verwaltungskosten 
werden vom Ortenaukreis mit 
finanziert. Wir werden versu-
chen, eine möglichst einfache 
Lösung zu finden, die keine 
wesentlichen Kosten für den 
Kreis verursacht.

Wie wird das Bildungspaket 
umgesetzt?

Da ist noch mit Änderungen 
zu rechnen. Die müssen wir 

abwarten, 
bevor wir 
an die 
U m s e t -
zung ge-
hen. Alle 
Ge ld le i -
s t u n g e n 
sind ein-
fach um-
zusetzen. 
Wenn es 
um Sach-

leistungen und Gutscheine 
geht, dann wird es schon auf-
wändiger.

Welche Partner holen Sie sich 
mit ins Boot?

Wir hoffen, dass wir nicht 
nur bei den Schulen und Ver-
einen Unterstützung finden, 
sondern dass die Städte und 
Gemeinden uns helfen. Sie 
sind ja Schulträger und haben 
wesentlich bessere Kontakte 
zu den Vereinen als wir.

Ist eine unbürokratische Kos-
tenerstattung möglich?

Wenn das Gesetz so ver-
abschiedet wird, wie es im 
Entwurf steht, dann gibt es 
auch die Möglichkeit, durch 
Direktüberweisung an die 
Gemeinde, den Bildungsträ-
ger oder die Schule unbüro-
kratisch vorzugehen. gro

Eine
Frage,
Herr Hattenbach

Einfache 
Lösungen

Michael 
Hattenbach

Bist du jemandem begeg-
net, werde ich gefragt, 

wenn ich vom Einkauf aus der 
Stadt komme. Wem bin ich 
begegnet? Manchmal fällt es 
mir schwer zu sagen, wen ich 
getroffen habe. Kurze Begeg-
nungen, ein kurzer Gruß gera-
ten schnell in Vergessenheit.

Doch es gibt Begegnungen 
die nachhaltig in uns wirken, 
so wie es fünf Offenburger 
Frauen nach dem ersten Welt-
krieg erging. Sie begegneten 
wohnsitzlosen Frauen und 
Kindern, die aus Lothringen 
und dem Elsass nach Offen-
burg ausgewiesen waren, und 
sie nahmen sich liebevoll der 
Not an. Seit 1920 setzen sich 
Frauen in Offenburg und im 
Bundesgebiet für Frauen und 
ihre Familien da ein, wo Rat, 
Hilfe und Zuwendung notwen-
dig ist. 

Im Sozialdienst katholischer 
Frauen (SkF) Offenburg sind 

dies zur Zeit 85 Ehrenamtliche. 
Sie unterstützen sieben haupt-
amtliche Mitarbeiterinnen in 
der Schwangerschaftsberatung 
und im Betreuungsverein. Der 
Aufgabenbereich ist vielfältig. 
Je nach Fähigkeit und Initiati-
ve bringen sie sich dort ein, wo 
über die Beratung hinaus Hil-
fe und Zuwendung gebraucht 
werden. Mit der notwendigen 
liebevollen Hinwendung nach 
dem Grundsatz des Sozial-
dienstes katholischer Frauen,
„Da sein, Leben helfen“. 

In einer Feierstunde 90 Jah-
re Sozialdienst katholischer 
Frauen „Begegnung“ brach-
ten es Ehrenamtliche auf den 
Punkt mit der Frage: „Wuss-
ten Sie schon, dass Ehrenamt 
– eine liebevolle Begegnung 
glücklich machen kann? 
Wussten Sie es schon?“ 

Magdalene Czibulinski 
Vorsitzende des Sozialdienst

Kath. Frauen, Offenburg

An(ge)dacht

Liebevolle 
Begegnung

Ihre Begleiterin durch die Woche M. Czibulinski

Seebach (bo). Rund 80 Mann 
des THW übten am Wochen-
ende auf der Hornisgrinde den 
Ernstfall – unter erschwerten 
Bedingungen. Grund hierfür, so 
das THW, sei die aktuelle Ge-
fahrenlage.

In der Nachtübung von Frei-
tag auf Samstag wurden mehre-
re Szenarien geübt: Bei einem 
fiktiven Moorbrand musste die 
Wasserversorgung gewährleis-
tet werden. Hierbei musste eine 
Pumpstrecke über 100 Höhen-
meter realisiert werden. Unweg-
sames Waldgebiet und starke 

Steigungen waren zu überwin-
den. Wasserentnahmestelle war 
der Mummelsee. Als Überra-
schungsmoment kam eine Ber-
gungssituation mit Verletzten 
hinzu, von der die Beteiligten 
im Vorfeld nichts wussten. In 
einem der baufälligen Militär-
gebäuden auf der Hornissgrinde 
wurde eine Explosion simuliert. 
Am Samstag musste dann die 
Fachgruppe Räumen das Ge-
bäude aus der Bergungsübung 
abreißen. Eine Kettensägenaus-
bildung, aus der sechs Sitzbän-
ke hervorgegangen sind, sowie 

eine Atemschutzasubildung am 
Abend schlossen die Einsatz-
übung ab.

Zu den Erschwernissen wie 
Dunkelheit und schwieriges Ge-
lände gesellten sich noch nied-
rige Temperaturen und Schnee 
hinzu, womit die Mannschaf-
ten und Fahrzeuge zuweilen zu 
kämpfen hatten. Aber auch klei-
nere Details wie eine geschlos-
sene Schranke zeigten, dass die 
Logistik bei einem solchen Ein-
satz sehr anspruchsvoll ist und 
viele Details beachtet werden 
müssen.

THW übt Ernstfall auf 
unbekanntem Terrain
Einsatz auf der Hornisgrinde bei Dunkelheit und Kälte

Unter schwersten Übungs-Bedingungen barg das THW die Verletzten. Fotos (2): Bode

Kletterzentrum offiziell eröffnet
Gestern Abend wurde das neue DAV-Kletterzentrum in Offenburg 
offiziell eröffnet. Dieter Staedel, Vorsitzender der Sektion Offenburg 
begrüßte die zahlreichen geladenen Gäste, darunter unter anderen 
Oberbürgermeisterin Edith Schreiner und Elke Höpfner-Toussaint
als Vertretung des Landrats. In der 15 Meter hohen Halle ist für 
jeden Schwierigkeitsgrad die passende Strecke geboten. Heute ab 
11 Uhr ist die Anlage dann im Rahmen eines Tags der offenen Tür
für die Öffentlichkeit geöffnet. Foto: Bode

Beim Bezirkstag der Jungen Union in Kappel-Grafenhausen 
(von links): Staatsminister Helmut Rau, der JU-Vorsitzende 
Johannes Rothenberger und Felix Schreiner, Landtagskan-
didat und Spitzenkandidat der JU Südbaden aus Waldshut.

Kappel-Grafenhausen (st). 
Beim Bezirkstag der Jungen 
Union Südbaden an diesem 
Wochenende wurde der Vorsit-
zende Johannes Rothenberger 
mit großer Mehrheit in seinem 
Amt bestätigt. Netzpolitik und 
Wehrpflicht waren die großen 
Themen, die angesprochen wur-
den. Finanzminister Willi Stä-
chele schwor die JUler auf die 
Landtagswahlen ein und beton-
te, dass man in Baden-Württem-
berg auch andere Themen außer 
Stuttgart 21 diskutieren müsse. 
Klar sei auch: Wenn Stuttgart 
21 nicht komme, hieße das nicht 
automatisch, dass mehr Geld für 
die Rheintalbahn da sei. 

Nicht nur 
Stuttgart 21

Freiburger Straße 24 · 77652 Offenburg

WIR SUCHEN 50 Personen
zwischen 30 und 70 Jahre

für die Teilnahme am                       Rückenprogramm

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin
Telefon 07 81/ 91 93 53

Dieser Präventions-
kurs wird von den 
Krankenkassen 
bezuschusst – 
Dauer 8 Wochen

Ausmessen der Rückenmuskulatur zu Beginn und am Ende 
des 8 Wochen Programms inkl. Auswertung

Erstellung eines individuellen Trainingsplans an den Dr. Wolff 
Rückentrainingsgeräten

Teilnahme an Rückenfit-Kursen, Wirbelsäulengymnastik,
Bauch-Rücken-Haltungsschulung

Training nach freier Zeiteinteilung inkl. Nutzung des kom-
pletten Trainings- und Wellness Programms 

Weniger Verspannungsschmerz schon nach 1 – 3 Wochen

Mehr Wissen über Rücken, Muskulatur und richtige 
Bewegung

Mehr Leistungsfähigkeit im Alltag

Linderung der Rückenbeschwerden

Spaß an der Bewegung mit Gleichgesinnten

Sie erhalten folgende Leistungen:

Anmeldung erforderlich,
da begrenzte Teilnehmerzahl
Anmeldeschluss:
Dienstag, 26. Oktober

Urban Becherer hat den 8-Wochen Rücken-
kurs absolviert und ist durch regelmäßiges 
Training endlich schmerzfrei!

77736 Zell a.H.
Steinenfeld 4
Tel. 0 78 35 / 6 38 80
info@schnurr-reisen.de

77656 Offenburg 
Carl-Zeiss-Str. 12 a
Tel. 0781/9 69 29 90
offenburg@schnurr-reisen.de

77652 Offenburg
Steinstraße 28
Tel. 07 81 / 93 40 40 -1
info@staz-leserreisen.de

Tagesfahrten:

20.11.10 Saisonabschlussfahrt
Imbiss, kalt/warmes Büfett,
Unterhaltung mit den Achertäler, Tombola 52,–

22.11.10 Zwiebelmarkt in Bern, inkl. Frühstück im Bus 33,–
27.11.10 Varieté in Kirrwiller, 3-Gang-Menü, Show- und

Revueprogramm 84,–
11.12.10 Holiday on Ice „Tropicana“, Weihnachtsmarkt Stuttgart 70,–

Mehrtagesfahrten:
29.10.-6.11.10 9 Tage Lloret de Mar / Spanien VP ab 349,–
02.-05.12.10 4 Tage Prag, Besuch der Staatsoper 

mit Aufführung „Aida“ HP 298,–
04.-05.12.10 2 Tage Köln – Weihnachtsmarkt & Shopping 109,–
13.-16.12.10 4 Tage Altöttinger Adventsfahrt HP 339,–
22.-26.12.10 5 Tage Weihnachten im Chiemgau HP 435,–

Weihnachtsmärkte und Skifahrten – Fordern Sie unser Winterprogramm an.
Ab November erhältlich.

www.schnurr-reisen.de
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